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Projekt nimmt allmählich Gestalt an "- 
Mehrfach konnten wir bereits in der Vergangenheit über die - 

, zunächst zögerlichen - ersten Schritte hin zum ,Zentrum für Freizeit, 
und Kommunikation (CFK)' der Lebenshilfe gGmbH in Spiesen be- 
richten. Zögerlich deshalb, weil die damals Verantwortlichen um . 
den mittleweile ausgeschiedenen Geschäftsführer Rainer Hartkorn 

t dem die Freude über seine Ar- CFK-Jazzfrühschoppens mit dem 
:' beit ins Gesicht geschrieben Herry-Schmitt-Trio den Baufort- 

schritt präsentieren.Gut 250 bis 300 
Menschen aus Politik, Wirtschaft 

und Vereinen in der Hauptsache aus der Doppelgemeinde Spiesen- 
und unwirtlichen Sams-Y. ' 

Bereich des ehemaligeni. 
genauer am Nassenwald entsteht. Die meisten? 

Sporthalle, das Restaurant, die ~erwziltun~!<. ;. 
P uqd der Wellnessbereich 'haben schon sichtbar Kontur angenom-, 

t men. Eingebettet in eine herrliche Landschaftstopografie, entsteht 
hier ein Zentrum für Freizeit und Kommunikation für behinderte und 
nicht-behinderte Menschen. 

3-' Michael Krauss gab anlässlich seiner Begrüßung der Überzeugung 
d Ausdruck, dass sich das Projekt zu einer Institution entwickele, die 

sich bei Bürgern, Vereinen und Unternehmen in der Gemeinde und 
im gesamten Kreis etablieren werde. Ausgehend von dem Gedan- 
ken der Integration, sollen hier nicht-behinderte und behinderte 

&.~enschen arbeiten, leben - und gemeinsame Freizeit verbringen 
zum Beispiel im Hotel oder im Restaurant. Die Anlage als solche 

das dürftige Aufkommen an qualifizierten Hotelbetten sicherlich 
bereichern. Kongresse, Tagungen und Veranstaltungen finden' 

hier Raum für bis zu 250 Besucher. Eine Sporthalle wird zudem 
$auch den brtlichen Vereinen sicherlich Raum für neue Aktivitäten 

. 
A geben. Geplant ist, im entstehenden Restaurant gehobenen Ga- 
!: strpnomie zu etablieren. 

, Zu den Gästen zahlten unter anderem die WZB-Gewhäitsführer 
G Bernhard Müller (vorne links) und Elmar Schneider (dahinter), so- 

wie Bürgermeister Pirrung (re. hinten) und Rainer Hartkom (davor), ~ . . 
einer der hartnäckigsten Initiatoren des Projektes. 

b i e  WZB gGmbH baut derzeit im Ortsteil Spiesen ein Centrum für 
* Freizeit und Kommunikation mit dem Ziel der Schaffung einer Be- 

gegnungsstätte für behinderte und nichtbehinderte Menschen. Hier-,. 
3 durch wird ein Raum für Freizeit und Kommunikation ohne gesell-- 
. schaftspolitische iwänge geschaffen. Im Zeitraum Juli 2004 bis 

Dezember 2QMa ernthteht: 
' Ein barrierdreiersWote1 mit 11 Doppelzimmern, 3 Tagungsräumen, 
f. 1 Frühstücks- und Funktionsraum, ein Restaurant für 50 Personeni.. 
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$d dem den Oalgenberg ..4 

Ahren, Europaallee (Industriegebiet), Tel. 0650219147-0 oder -40 
GmbH, 66589 Merchweilet, Tel. 06825/9503-23 oder 24, Fax: 068251950341 
, 

.. , 

ichäitsbedingungen und u&re z. Zt. gilltige Anzeigenpreisliste. 
ihen. St6mna des Arbeitsfriedens. bestehen keine Ansorüche aeaen den Veriao. 

sowie eine gemÜtlGhe Hotelbar mit 2 Kegelbahnen. Weiterhin ent- 
stehen zwei Ferienappartements für je 4 Personen mit Wohnzim- 
mer und Küche. Eine Multifunktionshalle für 150 bis 250 Personen, 
ausgestattet mit modernster Tagungs- und Beschallungstechnik. 
Sie bietet die Plattform für Kongresse, Messen, Live-Konzerte, 
Theater, Kino, Disco oder grosse Familienfeiern. Angebunden wird 

diese an die Großküche 
des WZB, womit ein, so- 

I 
wohl qualitativ als auch 
quantitatives Catering 
gewährleistet ist. 
Eine Sport- und Gymna- 
stikhalle und ein behin- 
dertengerechter Welln- 
essbereich mit 
Fitnessraum, Sauna und 
Solarium sorgen für den 

4 - fl sportlichen Ausgleich. 
Die g$ustelle . Ein behindertengerech- 

ter Kinderspielplatz und 
attraktive Angebote im Außenbereich runden das ~ngebot ab. Die- 
ses Centrum wird von der eigens hierfür gegründeten Tochterfirma 
der WZB, der CFK gGmbH, als lntegrationsbetneb betrieben wer- 
den, d.h. die Aufgabe dieses Integrationsbetriebes ist die Rehabili- 
tation und Integration behinderter Menschen auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt in verschiedenen &nifs- bzw. Gewerbezweigen der 
Gastronomie und Freizeitbranche. 
Weitere Infprmationen und aktuelle Fotos finden sie auf der Home- 
pag6 deBICentrurris für Freizeit und Kommunikation unter: www.cfk- 
freizeitcentrum.de 
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. . W  W SV Borussia Spiesen 

urnler "Unser Dorf spielt Fußball" 
er SV Borussia Spiesen veranstaltet im Rahmen seiner diesjähri- 

l e n  Sporhveibewoche'am 22.123. Juli 2005 sein schon traäiionel- 
es Turnier "Unser Dorf spielt Fußball". Alle örtlichen Hobby- und 

vhekenmannschaften sind hierzu recht herzlich eingeladen. Anmel- 
dungen erhalten Sie im Sportheim Gänsberg, Tel. 78640, oder bei 
Günther Baus, Am Zankwald 60, Tel. 740316. 
;4nmeldeschluss und Gruppenauslosung ist am Mittwoch, dem 13. 

. , 
, , iJuli 2005, im Clubheim. 3;; ;;.;;zn;'m;"f ,; 'G' ,. ,. 
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